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ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 

Gemäß § 6a Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum 

ZUM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN,  

6. ÄNDERUNG  

der Gemeinde Hohenlockstedt 

 

1. Ziel der Planung 
 

Innerhalb des vorliegenden Änderungsbereiches des Flächennutzungsplanes befinden sich 

derzeit ein ALDI-Markt älteren Bautyps sowie ein sky-Verbrauchermarkt. 

Durch die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes und die im Parallelverfahren aufgestellte 

4. vorhabenbezogene Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 der Gemeinde 

Hohenlockstedt wurden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Ersatzbau eines 

Verbrauchermarktes (ALDI-Markt) mit einer Verkaufsfläche (VK) von nunmehr                     

max. 1.000 m² geschaffen. 

Im Zuge einer seit dem Jahre 2003 rechtswirksamen 2. Änderung des B-Planes Nr. 11 waren 

bereits die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau des sky-Marktes mit einer 

max. VK von 2.000 m² geschaffen worden; die Unterlagerung dieser Planung auf Ebene des 

Flächennutzungsplanes unterblieb jedoch. 

Durch die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes wird nunmehr sowohl die bereits 

rechtsverbindliche 2. Änderung wie auch die aktuelle vorhabenbezogene 4. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 11 in adäquater Form berücksichtigt. 

 

Die Fläche des Änderungsbereiches war im wirksamen Flächennutzungsplan mit seinen 

Änderungen als gewerbliche Baufläche - G - nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 

Nr. 3 BauNVO dargestellt; sie wurde nunmehr als Sonstiges Sondergebiet - großflächiger 

Einzelhandel - Verbrauchermarkt nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 2 Nr. 10 

BauNVO dargestellt. 

 

2. Verfahrensablauf 

 

In der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenlockstedt am 14.04.2016 wurde 

der Aufstellungsbeschluss gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung des Auf-

stellungsbeschlusses erfolgte durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln vom 

18.05.2016 bis zum 03.06.2016. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem.                       

§ 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB und die Erörterung über die allgemeinen Ziele und Zwecke dieser 

Planungen erfolgte in Form einer Unterrichtung der Öffentlichkeit am 31.05.2016 (Gaststätte 

„Stadt Hamburg“, Hohenlockstedt). Eine frühzeitige Unterrichtung der Behörden und der 
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sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Aufforderung zur Stellungnahme nach § 4 Abs. 

1 BauGB erfolgte schriftlich mit dem Schreiben vom 23.01.2017. Der Bau- und 

Umweltausschuss hat am 13.06.2017 den Entwurf der 6. Änderung des 

Flächennutzungsplanes und die Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt. Die 

Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange und der 

Aufforderung zur Stellungnahme nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte schriftlich mit dem 

Schreiben vom 14.07.2017. Die Planunterlagen lagen in der Zeit vom 27.07.2017 bis zum 

11.09.2017 nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus. Die während der öffentlichen Auslegung 

abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange hat die Gemeindevertretung in der Sitzung vom 12.10.2017 geprüft und 

die Änderung des Flächennutzungsplanes abschließend beschlossen und die Begründung 

durch Beschluss gebilligt. Die Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplanes 

erfolgte mit dem Bescheid vom 24.11.2017 des  Ministeriums für Inneres, ländliche Räume 

und Integration des Landes Schleswig-Holstein. Die Genehmigung wurde in der Zeit vom 

05.12.2017 bis zum 14.12.2017 bekannt gemacht. 

 

3. Berücksichtigung der Umweltbelange 
 

Im Verfahren zur Aufstellung der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 

Hohenlockstedt wurden die Belange der Umwelt gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB und § 1a 

BauGB berücksichtigt. 

Gemäß § 2 Abs. 4 wurde durch das PLANUNGSBÜRO MORDHORST-BRETSCHNEIDER GmbH 

eine Umweltprüfung durchgeführt. Zur Einschätzung der Umweltsituation und der 

Lebensraumpotenziale wurde im Mai 2016 eine Begutachtung des Plangebietes und seiner 

Umgebung vorgenommen. Die detaillierte Darstellung der Ergebnisse der Umweltprüfung 

sind in Form eines gemeinsamen Umweltberichtes ein Teil der Begründung zur 4. 

vorhabenbezogenen Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 sowie der 6. Änderung des 

Flächennutzungsplanes der Gemeinde Hohenlockstedt. Im Umweltbericht enthalten sind 

erforderliche grünordnerische Hinweise, die zur Minimierung bestehender 

Beeinträchtigungen beitragen.  

 

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes 

wurde eine Beteiligung der Behörden und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 

und 2 BauGB durchgeführt.  

Im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung (§4 Abs. 1 BauGB) wurden in der 

Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises Steinburg lediglich Hinweise 

vorgebracht, die auf Bebauungsplanebene zu berücksichtigen sind. Die Stellungnahme 

enthält keine ergänzenden Hinweise zur 6. Änderung des Flächennutzungsplanes.  

Im Zuge der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB sind keine weiteren Anregungen 

oder Bedenken hinsichtlich der Umweltbelange hervorgebracht worden.  

 
 

4. Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung und ihre Berücksichtigung 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit sind keine Hinweise und Bedenken der Bürger 

zur Planung eingegangen. 
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5. Ergebnisse der Behördenbeteiligung und ihre Berücksichtigung 
 

Im Zuge der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 

Abs. 1 wurden seitens des archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein, des 

Kampfmittelräumdienstes des Landeskriminalamtes Schleswig-Holstein und des Referates 

Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht des Ministeriums für Inneres und 

Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein verschiedene Hinweise zur Planung 

vorgetragen, die im Rahmen des Abwägungsprozesses berücksichtigt wurden.  

 

Das archäologische Landesamt Schleswig-Holstein hat in seiner Stellungnahme auf den § 15 

Denkmalschutzgesetz hingewiesen. Der Entdecker oder Finder von Kulturdenkmalen hat 

unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde die obere Denkmalschutzbehörde zu 

benachrichtigen. Dies gilt sowohl für den Eigentümer des Grundstückes als auch für den 

Leiter der Bauarbeiten. Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen und die Hinweise 

zum § 15 DSchG werden beachtet.    

In der Stellungnahme des Kampfmittelräumdienstes des Landeskriminalamtes Schleswig-

Holstein wurde darauf hingewiesen, dass keine Bedenken bestehen, allerdings Zufallsfunde 

von Munition nicht gänzlich auszuschließen sowie der Polizei zu melden sind. Die 

Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen. Im Falle eines Fundes während der Bauphase 

wird gem. Merkblatt vorgegangen.  

In der Stellungnahme des Referates für Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht des 

Ministeriums für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein wird 

darauf aufmerksam gemacht, welche Flächen bei der Ermittlung der Verkaufsfläche 

miteinzubeziehen sind (Urteil vom 24.11.2005 – BVerwG 4 C 14.04). Der Hinweis auf die 

Verkaufsfläche wurde im Zuge der Aufstellung der Bauleitpläne berücksichtigt.  

 

Im Zuge der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB sind keine weiteren Hinweise 

hervorgebracht worden.  

 

6. Abwägung von Planungsalternativen 

Da der ALDI-Markt älteren Bautyps durch einen Ersatzbau ersetzt werden soll, ist das 

Planvorhaben alternativlos hinsichtlich des Standortes. Nach Einschätzung der Gemeinde 

Hohenlockstedt werden am vorhandenen Standort keine nachteiligen Auswirkungen auf 

zentrale Versorgungsbereiche und die wohnungsnahe Versorgung innerhalb des 

Gemeindegebietes erwartet.  
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